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Agrariſche Flickarbeit
Bis jetzt haben ſich noch alle Geſetze die auf agrariſches

Drängen oder mit agrariſcher Hilfe zuſtande kamen nach
kurzer Zeit den Agrariern ſelbſt als unvollkommen erwieſen
Es iſt charakteriſtiſch für die agrariſche Vorausſicht und Geſetz
gebungskunſt daß ſie gleich immer an den neuen Geſetzen zu
flicken und auszubeſſern begannen Das war beim Margarine
geſetz und beim Börſengeſetz ſo und das iſt auch jetzt ſchon
beim Fleiſchſchaugeſetz das eben erſt nagelnen aus der
Reichstagswerkſtatt hervorgegangen iſt der Fall Die Agrarier
ſind wüthend daß jetzt in Chicago fieberhaft gearbeitet wird
um noch vor dem 5 Oktober mit welchem Tage das
Fleiſchſchaugeſetz in Kraft treten ſoll und bis zu welchem Tage
der Export erfolgt ſein muß die ans Dentſchland ergangenen
zahlreichen Beſtellungen auf Wurſt und Büchſenfleiſch zu er
ledigen Das Bundes Organ bekommt es fertig dieſe Aus
nützung ihres guten Rechtes unſeren Jmporkenren und den
amerikaniſchen Exportenren als Geſetzumgehungsverſuche
anszulegen Die Agrarier ſehen eben wieder einmal ein daß
ſie auch beim Fleiſchſchangeſetz mit ihrer ſogenannten Geſetz
gebungskunſt hereingefallens ſind denn ſo meint das
Bundes Organ angeſichts des jetzt geſteigerten Exportes
dann tritt eine ſolche Ueberſchwemmung mit dem verdächtigen

und gefährlichen Fleiſchgemenge ein daß Jahre vergehen
werden ehe die letzte Büchſe von unſerer unvorſichtigen Be
völkernng aufgebraucht iſt und das Fleiſchſchaugeſetz ſteht
lediglich anf dem Papier

Dieſe agrariſchen Jeremiaden ſind der beſte Beweis gegen
das Fleiſchſchaugeſetz Denn zu ihrem Vergnügen werden
unſere Dmporteure ſicherlich nicht Wurſt und Vüchſenfleiſch
einführen ſondern aus dem einfachen Grunde weil es be
ſonders von der ärmeren Bevölkerung gebraucht und verbraucht
wird

Was kümmern ſich aber die Agrarier um das Wohl und
Wehe der ärmeren Bevölkernngsklaſſen Sie haben nur ihr
eigenes Jntereſſe im Auge und das verlangt in dieſem Falle
hohe Vieh und Fleiſchpreiſe die allerdings durch die amerikag
niſche Konkurrenz geſährdet ſind Dieſe glaubten die Agrarier
nun durch das Fleiſchſchangeſetz beſeitigt da aber doch noch
die Möglichkeit zu einer ſolchen offen geblieben iſt ſo ſind ſie
ſchnell bei der Hand einen Flicken anf das nene Geſetz zu
ſetzenWuxch Bundesrathsverordnung ſoll ſo verlangen ſie min

mehr ein ſehr naher Termin ſpäteſtens der 1 Jannar
geſetzt werden nach welchem ausländiſches Büchſen
fleiſch und ebenſolche Würſte überhaupt nicht mehr feil
gehalten werden dürfen

Eine treffliche Jlluſtration zu den Zuſtänden in die uns
die Agrarier ſtürzen bietet die früher ſchon erwähnte Verlegen
heit die unſere Marineverwaltung bei der plötzlichen Mobili
ſixrung der Chingtruppen in Bezug auf die FleiſchkonſervenBe
ſchaffung gerieth Deutſche Fleiſchkonſerven waren in der er
forderlichen Menge gar nicht aufzutreiben und ſo war die
Marineverwaltung gezwungen in Hamburg ausländiſches
Büchſenfleiſch aufzukanſen Jetzt war ein ſolcher Aufkauf und
damit eine ausreichende und gute Verſorgung unſerer Truppen
mit konſervirtem Fleiſch noch möglich Was aber wenn das
Fleiſchſchaugeſetz in Kraft getreten iſt und die Einfuhr
freinden Büchſenfleiſches unmöglich gemacht iſt Tritt dann
eine plötzliche Mobilmachung ein ſo ſind die patriotiſchen
Agrarier ſchuld wenn unſere Heeresverwaltung außer ſtande
iſt die Truppen in ausreichender Weiſe mit Fleiſchnahrung zu
verſorgen Was gilt aber den Agrariern der Patriolismus
wenn ſie nur ihren Zweck erreicht haben durch die abgeſchnittene
Fleiſcheinfuhr die Nachfrage nach Fleiſch und damit die Fleiſch
und Viehpreiſe und damit wiederum ihre Einnahmen zu er
höhen

Durch das Fleiſchſchangeſetz kann alſo im Fall eines Krieges
die Ernährung und damit die Schiagfertigkeit unſeres Heeres
in hohem Grade gefährdet werden Und das haben mit ihrem
Patriotismus die Agrarier gethan Dazu konmt noch daß

durch dieſes Geſetz im Frieden unſere weniger bemittelte und
ärmere Bevölkerung dauernd auf eine ſchlechtere Ernährung

angewieſen iſt A
Dentſches Reich

Hof und Perſonaluachrichten
Der Kaiſer blieb auch geſtern noch an Bord der Hohen

zollern vor Drontheim und nahm die Vorträge der Kabinets
vertreter entgegen Heute beabſichtigt der Monarch bis Molde
zu dampfen

Als Vortragender Rath in das Kultus
miniſterinm iſt nach der Rhein Weſtf Ztg der national
liberale Landtagsabgeordnete für Magdeburg Profeſſor
van der Borght aus Aachen berufen worden Jn Aachen
wird dieſe Berufung in Verbindung gebracht mit der jüngſten
Schulkonferenz an der Profeſſor van der Vorght theil
genommen hat

Graf Balleſtrem und Fürſt Hohenlohe
Die Auszeichnung des Reichstags Präſidenten Grafen

Balleſtrem durch Ernennung zum Wirklichen Geheimen
Rath mit dem Titel Excellenz wird in der Preſſe vielfach
kommentirt Graf Valleſirem hat die Auszeichnung an dem Tage
erhalten an dem die Majoratsherrſchaft RudaBiskupitz Plaw
miowitz ihr bundertjähriges Beſtehen feierte Die Germania
iſt der Anſicht daß die Auszeichnung auch die kaiſerliche An
erkennung für die Verdienſte des Grafen Balleſtrem um die
Leitung der Verhandlungen und Geſchäfle des Deutſchen Reichs
tags zum Ausdruck bringen ſoll vielleicht auch die hohe Be

Kaiſers über s Zuſtandekommen des

Flottengeſetzes Das Blatt
der frühere Reichstagspräſident Freiherr von Buol Berenberg
1898 einen hohen Orden erhielt aber doch erſt nachdem
er aus dem Reichstag ausgeſchieden war Auch der frühere
Reichstagspräſident von Levetzow hat gegen Ende ſeiner
Präſidentſchaft ebenſo wie der langjährige Präſident des
Abgeordnetenhauſes Herr von Köller den Charakter als Wirk
licher Geheimer Rath mit dem Prädikat Excellenz erhalten
Derartige Auszeichnungen ſind erſt in den letzten Jahren üblich
geworden Weder von Forckenbeck noch von Simſon haben als
Reichstagspräſidenten eine ſolche Titulatur erhalten Das Berl
Tagebl erblickt in dem Titel eine Art Kaufpreis und ſchiebt
der Auszeichnung ein für den Grafen Balleſtrem wie für das
Centrum keineswegs ſchmeichelhaftes Motiv unter Die Regie
rung denke offenbar kleine Geſchenke erhalten die Freundſchaſt
des Centrums Wenn man zu der Verleihung des Prädikats

Excellenz an den Grafen Balleſtrem noch den Beſuch Hohen
lohe s bei Lieber hinzunehme ſo ſei wohl der Schluß nicht
allzu kühn daß die Regierung demnächſt wieder an den in der
letzten Seſſion von neuem bewährten Patriotismus des
Centrums appelliren wird Uns will ſcheinen als gebe das
Berl Tagebl in ſeinen Schlußfolgerungen doch zu weit

Auffälligerweiſe aber hält die konſervative Preſſe mit ihren
Kommentaren noch recht zurück und beſchränkt ſich lediglich auf
die Regiſtrirung der Thatſache

Der Reichskanzler Fürſt Hohenlohe deſſen Beſuch beim
Abg Pr Lieber in den jüngſten Tagen viel beſprochen worden
iſt bildet dagegen wieder einmal den Zielpunkt ihrer beſonders
aber der agrariſchen Augriffe Das ſührende Blatt des Bundes
der Landwirthe nimmt Veranlaſſung zu erklären daß eine bos
hafte Bemerkung die es an die Meldung von dem Handels
abkommen mit den Vereinigten Staaten geknüpft ſich nicht auf
den Grafen Bülow ſondern auf den Fürſten Hohenlohe als den
verantwortlichen Leiter der Reichspolitik habe beziehen ſollen
Das Agrarierthum ſieht alſo nach wie vor in dem Fürſten Hohen
lohe ſeinen entſchiedenſten Gegner Es wird darum vielleicht
einen Hoffnungsſtrahl darin ſehen wenn es jetzt in den Blättern
lieſt daß Fürſt Hohenlohe ſich auf drei Jahre eine Wohnung
Unter den Linden gemiethet hat Wir wiſſen nicht ob die
Meldung zutreffend iſt Sie bedeutet vielleicht aber gerade das
Gegentheil von dent was man aus ihr gefolgert hat Als
Privatmann nähme Fürſt Hohenlohe ſchwerlich ſeinen Aufent
halt in Berlin Unter den Linden er zöge ſich vielmehr auf eines
ſeiner vielen Güter zurück

weiſt darauf hin daß auch

Die finanziellen Leiſtungen Prenßens für das Volksſchulweſen

Die kürzlich in einem Theile der Preſſe anläßlich der Mit
theilung des Liegnitzer Regierungspräſidenten daß ihm keive
Mittel zur Remunerirung der Lehrer behufs Abhaltung einer
bisher alljährlich ſtattgehabten zweiten Bezirkslehrerkonſerenz
zur Verfügung ſländen gegen den Finanzminiſter erhobenen
Angriffe ſcheinen an diefer Stelle mnangenehm berührt zu haben
Die Berl Pol Nachr veröffentlichen nämlich einen längeren
Nachweis über die Aufwendungen welche der preußiſche Staat
in den letzten 20 Jahren für das Schulweſen im allgemeinen
und das Volksſchnlweſen im beſonderen gemacht hat und warten
dabei mit folgenden Feſtſtellungen auf

Jm Jahre 1870,71 dem Jahre des deutſchfranzöſiſchen
Krieges und der Wiederherſtellung des Deutſchen Reiches war
der preußiſche Staat nur in der Lage für Kultus Unter
richts und Medizinalzwecke im ganzen 18,800,000 Mark bereit
zuſtellen Jm Verlaufe des folgenden Jahrzehnts erhöhte
ſich das Ordinarinm des Etals des Knultusminiſterinms auf
48,3 Millionen mithin um nahezu 30 Mill Das folgende
Jahrzehnt brachte eine weitere Erhöhung auf 96,8 Mill
alſo um rund 48 Millionen Von dieſem Mehr entfällt aber
elwas über die Hälfte auf die Summen welche zur allgemeinen
Erleichterung der Volksſchullaſten bereitgeſtellt wurden und
nur mittelbar der Schule ſelbſt zu gute kommen indem da
durch die Leiſtungsfähigkeit der Schulunterhaltungspflichtigen
gehoben wird Während des letzten Jahrzehnts iſt dann das
Ordinarium des Kultusetats auf 139,6 Millionen M erhöht
worden alſo um 43,3 Millionen und zwar kommt dieſer ganze
Mehraufwand dem Kultus dem Unterrichts und Sanitäts
weſen zu gute Zugleich haben ſich in dieſem zehnjährigen
Zeitraume die einmaligen Ausgaben für die Kultusverwaltung
von 6 auf nahezu 14 Millionen Mark mithin um beinahe
3 Millionen Mark gehoben ſo daß der Kultusminiſter im
Jahre 1900 um über rund 51 Millionen Mark mehr verfügt
als im Jahre 1890/91

Was vornehmlich das Elementar Unterrichtsweſen
anlangt ſo warf der Staatshaushaltsplan von 1870/71 dafür
nur 4,500,000 M im ganzen aus Jm Jahre 1890/91 belief
ſich die geſammte Ausgabe für das Elementar Schulweſen auf
58 Millionen wovon über 24 Millionen Mark auf die
allgemeine Erleichternng der Volksſchullaſten entfallen ſo daß
die direkt für Unterrichtszwecke verfügbare Suinme ſich auf
ungefähr 34 Millionen Mark ſtellte W Etat für das
laufende Jahr ſind an dauernden Ausgaben für das Elementar
unterrichtsweſen im ganzen über 82 Millionen Mark aus
geworfen wovon 27 Millionen auf die allgemeine Erleichterung
der Volksſchullaſten kommen und 55 Millionen direkt Unter
richtszwecken dienen Es hat ſich alſo in dem letzten Jahr
zehnt der Aufwand des Staates für das Volksſchulweſen im
ganzen um 24 Millionen Mark und der r welcher
dem Kultusminiſter zur direkten Förderung des Volksſchul
weſens zur Verfügung ſteht un 21 Millionen Mark
vermehrt Wie man ſiebt hat im letzten Jahrzehnt auch
dieſer Zweig der Kulturaufgaben des Staates eine kräſtige
finanzielle Förderung erfahren

Dieſe Feſtſtellungen leſen ſich ſehr ſchön und ſind bis zu einem
gewiſſen Grade auch erfreulich Jmmerhin kommt es weſent
lich auf die Art der Verwendung des Geldes an und dieſe läßt
allerdings in manchen Bezirken noch ſo ſehr zu wünſchen übrig
daß man mit vollem Rechte von einer Vernachläſſigung der
Kulturanfgaben deren bedeutendſte durch die Schule charakteri
ſirt wird ſprechen kann

Politiſches
Von dem Fleiſchſchaugeſetz wird nach einer Mittheilung

der Allg Ztg zunächſt das Einfuhrverbot für Würſte
und Büchſenfleiſch in Kraft geſetzt werden Eine kaiſer
liche Verordnung welche die Friſt hierfür beſtimmt ſteht in
wenigen Tagen zu erwarten Der mehrfach in der Preſſe an
gegebene Termin des 5 Okt von dem ab keine Würſte und
kein Büchſenfleiſch mehr in das Jnland eingeführt werden
dürfen ſoll nur annähernd richtig ſein

Zu den Beziehungen zwiſchen Deutſchland und
Rußland wird dem Hann Cour aus Berlin 17 Juli von
zuverläſſiger ruſſiſcher Seite mitgetheilt Vorgeſtern hat die

ruſſiſche Obercenſurbehörde allen ruſſiſchen Zeitungen den ge
meſſenen Vefehl zugehen laſſen nichts Nachtheiliges
über die Haltung und Thätigkeit Deutſchlands in Bezug auf die
chineſiſchen Wirren zu veröffentlichen Demnach ſcheint die
deutſche Regierung mit der ruſſiſchen jetzt konform zu gehen

Die Reichstags Erſatzwahl im Kreiſe Wanzleben
dürſte aller Vorausſicht nach zu einem ſcharfen Wahlkampfe
führen Falls die Konſervativen und der Bund der Landwirthe
wie es den Anſchein hat den Nationalliberalen einen Gegen
kandidaten gegenüberſtellen werden alsdann 4 Parteien um das
Mandat konkurriren Abgeſehen von den ſchon genannten
Parteien und den Sozialdemokraten beabſichtigen auch die
Nationalſozialen ſich um das Mandat zu bewerben Jhr
Kandidat ſoll wie die Magdeburger Volksſtimme erfährt aus
dem Wahlkreiſe felbſt entnommen werden und iſt auch bereits
beſtimmt es iſt der Rechtsanwalt Heucke in Wanzleben der
als tüchtiger Juriſt und gewandter Redner ſchon über das
Weichbild ſeines Wohnortes hinaus bekannt geworden iſt und
ſich im Wahlkreiſe großer Beliebtheit erfreut

Ein Korporationsausſchuß für das miktlere
und Klein gewerbe ſoll auf Beſchluß der Uelteſten der
Berliner Kaufmannſchaft errichtet werden Vertreter
dieſer Beruſszweige namentlich Ladenbeſitzer ſollen in dieſem
Ausſchuß Gelegenheit erhalten über ihre Beſchwerden und
Wünſche unkereinander und mit den Aelteſten zu berathen
Zunächſt werden folgende Gruppen eine Vertretung erhalten
Gold und Silberwaagrengeſchäfte Nähmaſchinen und Fahrrad
händler und Fabrikanten Uhren Lampen Eiſenwaaren kunſt
gewerbliche Geſchäſte Drogen Kolonialwaaren Cigarren z
Möbel Wäſche Manufaktur Hut Poſamentier Papier
Porzellau Klempner z Konditorwaaren Brennmaterialhändler
kleinere Brauereien und Bierverleger Die Zuziehung weiterer
Branchen bleibt vorbehalten Der Ausſchuß wird nach dex
Ferien im September d J in Funktion treten

Jn der antiſemitiſchen Partei zeigt ſich wieder ein
mal die ausgeſprochenſte Anarchie Der frühere Abg Zimmer
mann der gehofft hatte das Reichstagsmandat Vielhaben s im
Wahlkreiſe Rinteln Hofgeismar übernehmen zu können und
Liebermann v Sonnenberg der dies mit Erfolg verhindert hat
bekämpfen ſich offen und verſteckt in den ihnen zur Verfügung
ſtehenden Organen der Deutſchen Wacht und den Deutſch
ſozialen Blättern Der Führer der ſchleswig holſteiniſchen
Anktiſemiten Graf Reventlow Wulfehagen holſteiniſcher
Großgrundbeſitzer und hervorragendes Mitglied des Bundes der
Landwirthe ſetzt ſich andererſeits durch einen Vorſchlag in der

Deutſchen Volksſtimme in ſchneidenden Gegenſatz zu den
Grundlagen des antiſemitiſch bündleriſchen Prograums Ex
empfiehlt nämlich die Organiſation der Landarbeiter
Dieſe Organiſation iſt natürlich nur möglich wenn zuvor das
Koalitionsrecht auſgehoben wird Bisher hat die geſammte
konſervative antiſemitiſche und bündleriſche Preſſe den Vorſchlag
des Grafen todtgeſchwiegen was ſehr begreiflich iſt

Das Reichsgeſetzblatt veröffentlicht die Verordnung
betr die Jnkraftſetzung der in Paragraph 154 Abſatz 3 der Ge
werbeordnung getroffenen Beſtimmung vom 2 Juni d J
ſowie die Ausführungsbeſtimmungen des Bundesraths über die
Beſchäftigung jugendlicher Arbeiter und Arbei
te rinnen in Werkſtätten mit Motorbetrieb vom 14 Jnli 1900

Jm Pilſener Bierkampfe haben die Berliner Wirthe
die Hand zum Frieden geboten ſind aber damit abgewieſen Jn
der neueſten Nummer des Organs des deutſchen Gaſtwirths
verbandes Das Gaſthaus, veröffentlichen nun die Vorſitzenden
des Vereins der Berliner Gaſtwirthe und des Vereins der
Berliner Weißbierwirthe ſowie der Obermeiſter Liebermann
der Berliner Gaſtwirthe Jnnung gemeinſam eine Erklärung
in der es heißt Die Gaſtwirthe haben den Herren Gebr
Camphauſen den Vorſchlag gemacht daß die Gaſtwirthe die
Brauereien und die Herren Camphauſen des Aufſchlages
tragen ſollen damit das Bier den Gäſten zu dem bisherigen
Preiſe weiter verabfolgt werden könne Die Gebr Camp
haufen haben ſich aber entſchieden geweigert auf dieſen Vor
ſchlag einzugehen Wir erlauben uns an Kollegen undPublikum zu appelliren die Wirthe in dem ihnen aufgedrungenen
Kampfe zu unkerſtützen Die Pilſener Brauerelen und ihre
Vertreter ſollten ſich hüten den Bogen allzu ſtraff zu ſpannen
Der Vorſchlag der Berliner Wirthe iſt ſo liberal daß er freund
liche Aufnahme verdient hätte

Die Tägliche Rundſchau ging wie die Nordd
Allgem Zig p für 800,000 M in den Beſitz des Biblio
graphiſchen Jn tituts in Leipzig über

Heer und Flotte
Durch die Reduzirung der Zahl der Schulſchiffeſoll wie aus Kiel geſchrieben wird der Man e gung

perſonal in unſerer Marine der durch die Entſendung der
ſtarken Seemacht nach China entſtanden iſt gedeckt werden
Die Marineverwaltung hat die Außerdienſiſtellung des Schul
ſchiffs Nixe beſchloſſen Das Schiff iſt Wenn unter dem
Kommando des Fregattenkapitäns Derzewski auf der Fahrt von
Libaun nach Petersburg und trifft Ende Juli in Kiel ein Am
30 Juli vereinigen ſich im Kieler Hafen die Schulſchiffe er
Stoſch Moltke Gneiſenan und Nixe Letztere gie

alsdann ihre Matroſenbeſatzung und Schiffsjungen ab
befinden ſich 260 Schiffsjungen des erſten Jahrganges an Bord
die den vier großen Schulfregatten zugetheilt werden Da dieſe

e



mit Kadetien und Schiffejungen des zweiten Jabhrganges voll
belegt ſind ſie führen insgeſammt 290 ältere Schiſſsjungen
ſo werden alle Jungen die das 17 Lebensjahr erreicht haben
ausgeſchifft werden Dieſe werden der Matroſendiviſion zu etheilt
am Lande infanteriſtiſch ausgebildet und zu Leichtmatroſen befördert
um den Bedarf an Mannſchaften zu decken Anfang Auguſt
dampfen Charlotte Stoſch Moltken und Gneiſenau ins
Ausland Die Matröſenbeſatzung der Nixe geht auf den nach
China beſtimmten Kreuzer Nymphe über

Koloniales
Die Gerüchte vom definitiven Ausſcheiden des Gen eral

majors v Liebert aus ſeiner Stellung als Gouverneur von
DeutſchOſtafrika ſcheinen der Kreuzztg zuſolge verfrüht
zu ſein Es erledigt ſich daher bis auf weiteres die Frage nach
ſeinem Nachfolger Jedenfalls wird vor Eintreffen des neuen
Kolonialdirektors und des Herrn v Liebert eine Entſcheidung
nicht getroffen werden

Zur Regulirung der Grenze zwiſchen Deutſch Oſt
afrika und dem Kongoſtaat ſoll jetzt wie die Nat Ztg
meldet der 30 Längengrad wiſſenſchaftlich feſtgeſtellt werden
Deutſcherſeits wird hierzu Prof Lamp von der Sternwarte in
Potsdam delegirt welcher die Reiſe nach Oſt afrika am 15 Auguſt
antritt

Z

Ausland
Großbritannien und Jrland

Die Mehrforderungen für die engliſche Flotte
für das Jahr 1900 werden in einer amtlichen Publikation
folgendermaßen detaillirt Der Geſammtvoranſchlag beläuft ſich
auf 1,269,300 Pfund Sterling das ſind ungefähr 25/ Millionen
Mark er ſtellt ſich wie folgt zuſammen Kriegsmaterial
709,000 Beſchleunigung im Bau begriffener Arbeiten 50,200
Ankauf von 5 Torpedobootzerſtörern 350,600 Koſten eines nach
Kontrakt zu erbauenden Reparaturſchiffes 80,000 Landankauf
in Devonport 40,000 Kabel für Malta und Gibraltar 30,000
und Apparate für drahtloſe Telegraphie 9500 Pfund Sterling
Jn der Begründurg zu dieſen Mehrforderungen wird geſagt
daß die Reſerven an Geſchützen und Munition durchaus auf der
feſigeſetzten Höhe ſtänden die bisher als hinreichend angeſehen
worden ſei daß jedoch neuere Erfahrungen die Nothwendigkeit
einer Vermehrung ergeben hätten beſonders da Schwierigkeiten
entſtanden ſeien wenn man bei neuen Beſtellungen die Ablieferung
der alten beſchleunigen wollte Weiter wird vorgeſchlagen für
jede auswärtige Station Geſchütz und Munitionsreſerven un
abhängig von der Schiffsklaſſe die zur Zeit das Geſchwader an
der Station zufällig bilden mag anzulegen und ſo die Ablöſung
und Bewegung von Station zu Station zu vereinfachen Die
Geſammtkoſten zur Verwaltung und Reorganiſirung der Reſerven
dieſes Flottenmaterials ſollen 1,078,000 Pfund Sterling
betragen wovon 709,000 im gegenwärtigen Finanzjahre ver
ausgabt werden könnten Fünf Torpedobootzerſtörer ſollen ge
kauft werden Die Mehrforderungen bringen das ganze Flotten
budget für das Jahr auf 28,791,900 Pfund Sterling ca 576
Millionen Mark

Das Unterhaus nahm geſtern die zweite Leſung der Frei
willigen Bill an nachdem Unterſtaatsſekretär Wyndham erklärt
hatte die Regierung würde nicht auf dem Paragraphen des
Geſetzes beſtehen welcher beſtimmt daß die Freiwilligen ſich für
den Dienſt im Auslande anwerben laſſen könnten Sodaun
wurde die zweite Leſung der Bill über die Reſervemannſchaften
ebenfalls angenommen

Türkei
Der ruſſiſche Botſchafter gab auf der Pforte die Erklärung

ab daß falls die rumäniſchen Kriegsſchiffe die Eraubniß zum Paſſiren des Bosporus erhielten Rußland die
Neutralität der Meerengen nicht mehr reſpektiren
werde Die Türkei dürfte infolgedeſſen von der Aufnahme der
beiden rumäniſchen Kriegsſchiffe in den Docks von Konſtantinopel
abſtehen und den Ruſſen ſomit eine Art von Reſervatrecht auf
die Meerengen zugeſtehen

Kleine Notizen
Präſident Loubet iſt geſtern in Cherbourg eingetroffen

Fürſt Ferdinand von Bulgarien iſt geſtern zu längerem
Kurgebrauch in Bad Nauheim eingetroffen Die belgiſche
Repräfentantenkammer wählte geſtern Sadeleer Katholik zum
Präſidenten ſowie Schollagert und Heynen beide Katholiken zu
Vicepräſidenten Zwiſchen Großbritannien den Ver

e Staaten und Rußland wurde ein Abkommen
getroffen nach welchem beabſichtigt wird die ſchwebenden For
derungen über die Beſchlagnahme britiſcher und amerikaniſcher

durch ruſſiſche Kreuzer im nördlichen Theile des
roßen Oceans einem Schiedsgericht zu unterbreiten

n Agram verbot die Polizei die für Auguſt geplante
emonſtrationsverſammlung ſloveniſcher und kroa

tiſcher Abilurienten wegen ſlaatsgefährlicher Umtriebe

e u
Wiſſenſchaft Knuſt Litteratur

Ueber die räthſelhafte Urſache des Gegen
cheins einer im Thierkreiſe auſtretenden Lichterſcheinung

die man gewöhnlich als einen Theil des Zodäkallichts betrachtet
hat jetzt Profeſſor Moulton von der Univerſität in Chicago eine
Erklärung begründet die den beobachteten Erſcheinungen
genügend entſpricht und die auch ſchon früher Profeſſor Gylden
in Stockholm wahrſcheinlich gemacht hatte Der Haupttheil des
Zodigkallichts die Lichtpyramide erſcheint im Winter und im
Frühling bei uns nach Sonnenuntergang am weſtlichen Himmel
da wo die Sonne unterm Horizonte ſteht im Sommer und
Herbſt vor Sonnenaufgang am öſtlichen Himmel in ſeiner Ver
längerung ebenfalls auf den Sonnenort unterm Horizonte
weiſend Von dieſem Hauptſchein aus erſtreckt ſich das Zodiagkal
licht zu beiden Seiten von der Sonne in dem Thierkreisgürtel
mit abnehmendem Blopge oft bis zu einem Quadranten vom
Sonnenort entfernt un hatte der Aſtronom Brorſen um die
Mitte des neunzehuten Jahrhunderts entdeckt daß auch dem
Hauptſcheine alſo dem Sonnenort diametral gegenüber eine
ähnliche wenn auch ſchwächere Lichterſcheinung auftritt die
ſeitdem beſonders in den Tropen als auffällige Erſcheinung
oft beobachtet worden iſt Die vollſtändigſie fortlaufende
Beobachtungsreihe über die räthſelhafte Erſcheinung hat aber
Prof Barnard vom HerkesObſervatorium gelieferl ſechzehn
jährige Beobachtungen über den Ort die Ausdehnung und die
wechſelnde Begrenzung dieſer leuchtenden Himmelsfläche Auf
dieſes Beobachtungsmaterial hat nun Profeſſor Monlton ſeine
Theorie der Erſcheinung begründet Er nimmt an daß der
Gegenſchein von einer ungeheuren Anzahl kleiner meteoriſcher
Körper herrührt die in jener der Sonne diametral gegenüber
liegenden Stelle zuſamnmengedrängt reflektirtes Sonnenlicht zu
uns herüberſenden Um dieſe Anſicht zu begründen hat er die
Entfernung und die Bahnbewegung dieſer Meteormaſſen um die
Sonne beſtimmt Er findet daß die Entſernung dieſer Meteore
von der Erde 830,240 engliſche Meilen beträgt um dieſe Ent
fernung ſtehen ſie alſo noch weiler von der Sonne ab als unſere
rde Jhre Bewegung um die Sonne wird alſo etwas langſamer

ein als die unſerer Erde Doch kommen auch andere Beziehungen
in Vetracht welche verurſachen daß für lange Zeitperioden die
Meteormaſſen in der Nachbarſchaft jenes der Sonne gerade

egenüberliegenden Punktes verweilen bezw um dieſen pendeln
Dieſe periodiſchen Oscillationen ſollen in 183 bezw 140 Tagen

Koch vollziehen Wenn ſich unn der Hauptpuntt dieſes WMeteor
ſoſtems nur 70,000 Meilen jenſeits des Liper des Erdſchattens
bei einer Sonnenfinſternſß beſfindet ſo wüßte im Falle einer
vungförmigen Sonnenfinſterniß der miltlere Theil des Gegen
cheins theilweiſe verfinſtert werden

Gerichtsverhandlungen

Stolp 18 Juli Der zweite Stolper Krawall
prozeß gelangte geſtern zur Aburtheilung Es handelte ſich
um die am 21 und 22 Mai d J erfolgten Ausſchreitungen
p en die jüdiſchen Einwohner Sloſps Die Anklage lautete aufkeünabint am Aufruhr beziehungsweiſe Landfriedensbruch

Widerſtand Beleidigung und Sachbeſchädigung und richtete ſich
gegen den Amtsſekretär Otto Wehtzel den Lohnkellner Perlick
die Eheleute Jagd mann die Tiſchlergeſellen Mitzlaff
Lawrenz ppner und Teſch den Hausdiener Duske
den Arbeiter Krack und die Lehrlinge Kantz Topel
Winnegge Kohls Becker Zieſemer Meyhack
Ndally Gutz mann und Jeske Die Angeklagten ſtehen
im Alter von 15 bis 53 Jahren Auch in dieſer Anklage
betonte der Erſte Staatsanwalt daß verſchiedene Umſtände
die Annahme gerechtfertigt erſcheinen ließen daß am
22 Mai dem zweiten Aufruhrtage antiſemitiſche
Kreiſe ihre Hände im Spiel gehabt und durch Hetzrufe die

hen angereizt hätten Die meiſten Angeklagten haben ſich
auch nur an dieſem Tage an dem Tumnult betheiligt Nur Duske
Mitzlaff und Lawrenz ſind auch am 21 auf dem Markte ge
weſen Der Angeklagte Höppner beſtreitet nicht einen Stein in
der Hand gehabt zu haben er will ihn aber fallen gelaſſen haben
als die Polizei kam Kantz giebt zu dem Polizeiſergeanten
Rubach Spitzköpfe und ſeige Hunde zugerufen zu haben
Ebenſo hat Krack dem Polizeibeamten Seibold du Hund zu
gerufen Der Amtsſekretär e war früher am Gericht be
ſchäftigt gegenwärtig iſt er außer Stellung Topel Winnegge
HKohls Becker Zieſemer und Gutzmann ſollen ſich an dem
Steinewerfen auf Polizei und Militär betheiligt haben was ſie
jedoch beſtreiten Udally ſoll Steine gegen das Caſſel ſche
Haus am Blücherplatz geworfen haben Verſchiedene An
geklagte haben auch Hepp Hepp und Jnden raus
gerufen Durch die Zeugenausſagen wurden die meiſten An
geklagten der ihnen zur Laſt gelegten Handlungen überführt
Unter den Zeugen befinden ſich auch einige der vom Schwur
gericht kürzlich verurtheilten Anführer und viele Polizeibeamte
Nach ſechsſtündiger Verhandlung ſprach der Gerichtshof die
Angeklagten Duske Teſch Mitziaff Wetzel Perlick Jeske die
Ehelente Jagdmann und Lawrenz frei und verurtheilte den
Angeklagten Kautz zu 9 Monaten den Angeklagten Höppner
zu 6 Monaten Kohls Krack Becker Udally Topel und Gutzmann
zu 6 Wochen und Winnegge r und Meyhack zu 4 Wochen
Gefängniß Weder in der Urtheilsbegründung noch in den
Plaidoyers wurde auf die Entſtehungsurſache der Krawalle noch
mals eingegangen

Stettin 17 Juli Aus dem Prozeß gegen den Vor
ſtand und Aufſichtsrath der Nationalhypotheken
kredit geſellſchaft ſei nachträglich noch die Begründung
des von uns bereits veröffentlichten Urtheils mitgetheilt Der
Vorſitzende bemerkte ganz ausdrücklich daß die ſachlich höchſt
unbedeutenden aber geſetzlich nicht zuläſſigen Unrichtigkeiten der
Bilanzen welche den Angeklagten Thym und Uhſadel zur Laſt
gelegt werden aus den ehrenhafteſten Motiven zu erklären ſeien
und das Endreſultat der Bilanzen nur in einem einzigen Falle
wirklich verändert worden ſei nämlich dem der Zuſchreibung von
41,000 M zu dem Werth des Jmmobilienbeſißes welche eine
unzuläfſige Erhöhung der Aktiva um 15,000 M etwa zur Folge
hatte Es wurde ganz beſonders hervorgehoben daß dieſe Zu
ſchreibung von 41,000 M zum Ausgleich erfolgt ſei für eine Ab
ſchreibung welche der Regierungskommiſſar Bredow angeordnet
well er wie die Sachverſtändigen erkannt haben irrigerweiſe an
nahm daß der Geſellſchaft überwieſene Tilgungsraten eines Theiles
der Naſſenheider Hypothek nicht in die Bilanz gehörten während
thatſächlich die Direktion wohl befugt war dieſe Tilgungsraten
einzuſetzen Die Zuſchreibung von 41,000 M geſchah lediglich
um zu verhinbern daß ein Defizkt in der Bilanz erſchien welche
hiernach ſachlich nicht berechtigt war und nothwendig eine Panik
unter den Genoſſen und Pfandbriefbeſitzern zur Folge gehabt
hätte Das Urtheil führte aus daß die Direktoren hätten wiſſen
müſſen daß ein Theil des Werthes der Jmmobilien und der
Kreditoren in laufender Rechnung verſteckt war was aber der
Aufſichtsrath nicht wiſſen konnte und ſomit die Zuſchreibung zu
dem Werthe der Jmmobilien in Höhe von 41,000 M nicht zu
läſſig war während der Auſſichtsrath bona fide annehmen
mußte daß die Jmmobilien in dem Bilanzentwurf vor der
Erhöhung um 41,000 M mit etwa 400,000 M vorſichtiger
weiſe zu niedrig eingeſetzt ſelen und ſomit eine Erhöhung
dieſes Werthes um 41,000 M völlig harmlos ſei Betreffs
der Aufſichtsrathsmitglieder Graf Arnim Meyer und
Hempel insbeſondere in betreff des erſteren hat der
Gerichtshof ausdrücklich anerkannt daß dieſelben in ganz außer
gewöhnlichem Maße ihre Schuldigkeit gethan hätten dagegen
von ihnen nicht verlangt werden könnte daß dieſelben ſich einer
ſo eingehenden Prüfung der Bücher unterzögen daß ſie verhältniß
mäßig und materiell ganz bedeutungsloſe Fehler herausfänden zu
deren Auffindung eine mehr als jahrelange Arbeit mehrerer Buch
ſachverſtäundiger nöthig geweſen iſt welche obendrein bekanntlich ſelbſt
bei dieſer Prüfung ſich um Millionen geirrt haben Der Gerichisbof
hat aber auch ferner anerkannt daß die Abſchreibungen insbeſondere
die ganz prinzipienlos vorgenommenen Abſchreibungen auf Hypo
theken welche die neue Direktion vornahm wenig berechtigt waren
und ſomit die Verluſte welche die Pfandbriefbeſitzer und die
Genoſſen infolge der von der neuen Direktion vorgenommenen
Abſchreibungen erlitten haben ſehr wohl vermieden werden konnten
mr W durch die Schuld der Angeklagten nicht herbeigeführt
vorden ſind

Provinzialnachrichten

k Gröbers 18 Juli Vorſicht beim Fahrradputzen
Heute gerieth der jugendliche Paul Conrad beim Putzen ſeines
gen mit der rechten Hand in die Kette wodurch ihm eine

ingerkuppe abgeriſſen wurde Conrad brach bewußtlos zu
ſammen und mußte ärztliche Hilfe in Anſpruch nehmen

Bitterfeld 18 Juli Feuer Ertrunken Aufder
nahegelegenen früher Lieſche ſchen Ziegelei brannte ein Trocken
ſchuppen nieder Jm nahen i badeten in dem ver
laſſenen Schacht am Kreuzungspunkte der beiden Chauſſeen
Leipzig und Halle verſchiedene junge Leute Einer von ihnen
G Becker der nicht ganz ſicher im Schwimmen war ver
ſchwand plötzlich vor den Augen ſeiner Freunde in der Tiefe

r Ftrigey r Bape in derulde der in Düben be gte jährige BäckergeſelleK Wede aus Groß Dölzig bei Markranſtädt s e

Delitzſch 18 Juli ornaiſche Krankheit Nach
dem ſeit mehreren Wochen innerhalb unſeres Kreiſes kein ueuer

Fall von Bornaiſcher Krankheit mehr zu konſtatiren war iſt
jetzt wiederum ein Pferd des Gutsbeſitzers Troitzſch in Peters
dorf von der Seuche befallen worden

Magdeburg 18 Juli Am Genuß giftiger Pilzegeſtorben iſt der Stenograph Wilhelm B aiftiger Pilz

Schönebeck 18 Juli Schenkungen n der
Sitzung der StadtverordnetenVerſammlung wurde die An
nahme einer Schenkung der Geſchwiſter Schlagaf und Mätzel
von 500 M für das Frauenſtift deren Zinſen am Erntedank
feſt an die fünf älteſten Stiftfrauen vertheilt werden ſollen be
ſchloſſen und ebenſo die Annahme der vom früheren Bürger
Friſer Krauſe der Stadt geſchenkten 2000 M für verſchämte

rie
Halberſtadt 18 Jull Schenkun g Herr Kloſterguts

beſitzer Ernſt Heine auf St Burchard hier hat zur Ver
größerung einer mit einer höheren Vermächtnißſumme bereits
beſtehenden HechtHeine ſchen Familienſtiftung deren Zinſen zur
Unterſtühung hilfsbedürftiger Wittwen aus dem Arbeiterſtande
verwendet werden die Summe von 5000 M geſtiftet

Gothin 18 Juli Aus der Abgeordnetenverin nung des Thüringer Fenerwehrtagesſ iſt e
daß die Vorträge des Eleklricitätswerks Direktors F eigeGoiheg
über Starkſtromanlagen als Brandurſachen und Behalten der Feuerwehr dieſen Leitungen gegenüber und des
Brandmeiſlers Her bart Eiſenach über Reviſionswünſche als
für die Praxis ſehr bedeuntſam allgemeine Anerkennung fanden
Die Reviſionswünſche erſtreckten ſich beſonders auf die Aus
wahl Eintheilung Ausrüſtung und Ausbildung der Mann
alen Zum nächſten Verſammlungsort wurde Weid a ge

w

b Eiſenberg 18 Jnli Vom Großfeuer Zu dem
G Berichte über den Brand der Gebr Kaempfe ſchen

hamottefabrik iſt noch nachzutragen daß nur das eigentliche
Fabrikgebände zerſtört worden iſt das Maſchinenhaus aber ſo
weit gerettet werden konnte daß der hier angerichtete Schaden
nicht ſo bedeutend iſt als es erſt ſchien Die Beſitzer glauben
ihre Fabrik binnen einer Woche wieder in Betrieb nehmen zu
können und deshalb iſt bereits mit den Aufräumungsarbeiten
begonnen worden zu denen ſämmtliche Arbeiter zugezogen ſind
ſo daß niemand brotlos wird Bei den Aufräumungsarbeiten
verunglückten heute früh drei Arbeiter indem eine
Giebelwand einſtürzte und die Arbeiter unter ſich begrub
Dem Arbeiter Auguſt Helm wurde der Bruſtkaſten ein
gedrückt und der Nackenwirbel gebrochen er war ſofort todt
Ein zweiter Arbeiter Guſtav Mertel erlitt ebenfalls ſchwere
Verletzungen der dritte Karl Sachſe kam mit einem Vorder
armbruch und Quetſchungen am Kopf und im Geſicht davon
Mertel und Sachſe wurden mittels Krankenwagen in das
Krankenhaus nach Zeitz geſchafft

Braunſchweig 18 Juli ſWarnung Leichen
fund Das herzogliche Stagatsminiſterium giebt heute eine
amtliche Aufklärung über das Schneeball Lawinen Hydra
und Gellaſyſtem und warnt das Publikum vor dem Ankaufe
derartiger Gutſcheine Heute vormittag fanden zwei Knaben
an der Wehrbrücke am Petrithore die in einen Sack einge
nähte Leiche eines etwa 1 Monat alten Kindes

Leipzig 18 Juli Blitzſchlag Selbſtwordverſuche Bei dem Gewitter das ſich am Dienstag nach
mittag über unſerer Stadt entlud ſchlug der Blitz in die
Telephonleitung einer Buchdruckerei in der Jnſelſtraße 12
Ein in der Nähe des Telephovns auf einem Stuhle ſitzender
Herr wurde von dem Stnhle geſchleudert und eine in der Nähe
arbeitende Anlegerin die eben im Begriff geweſen war die
Maſchine auszurücken wurde zu Boden geworfen Wie ſich
ſpäter heransſtellte waren beide Perſonen glücklicherweiſe
vom Blißtzſchlag nicht getroffen worden ſondern mit dem Schreck
davongekommen Jmmerhin mahnt der Fall zur Vorſicht
Man ſoll während des Gewitters ſich fern vom Telephon
halten Einen Selbſtmordverſuch verübte in der vor
vergangenen Nacht in der Wohnung ſeiner Eltern in der
Kochſtraße ein 20 Jahre alter Mechaniker von hier indem er
Cyankall zu ſich nahm Der junge Mann erreichte aber ſeinen
Zweck nicht noch lebend wurde er nach dem Krankenhaus ge
ſchafft Am Grabe ſeiner Ehefrau verſuchte ſich auf dem
neuen Eutritzſcher Friedhof ein in Mockau wohnhafter Barbier
mit Salzſäure zu vergiften Der Mann wurde noch lebend ins
Krankenhaus gebracht

Vermiſchtes
Die Andrée Boje Fachmänner darunter die erſten Auto

ritäten betrachten es als ungünſtiges Zeichen daß die AndréBoje
von deren Auffindung wir geſtern berichteten leer und ohne Deckel
gefunden wurde Sie meinen daß die Boje nachdem der Ballon
zerſtört war vom Meere nach der Weſtküſte Jslands getrieben
worden ſei

Neue Spenden für das deutſche Corps in Ching
Auch die Weingroßhandlungen Auguſt Engel und A Wil
helmi in Wiesbaden haben 1000 bezw 500 Flaſchen
NRheinwein für die Chingexpedition geſtiftet

Perſonalien Die berühmte Heroine des Stuttgarter Hof
theaters Hofſchauſpielerin Eleonore Benzinger Wahlmann
die nervenkrank vor einigen Monaten Selbſtmord verſuchte
iſt geſtern in Tübingen an Herzſchwäche geſtorben

Das Steigen des Nils und die Hungersnoth in Jndien
Die Pioneer Mail beſpricht in einem Artikel dem Zuſammen
hang der zwiſchen dem Steigen des Nils und den Regen in
Indien beſteht Die Statiſtiken beweiſen daß gewöhnlich dieJungersnochſahre Jndiens mit niedrigem Nilwaſſer zuſammen
fallen Thatſächlich hängen Aegypten und Jndien beides Laud
wirthſchaft treibende Länder von denſelben meteorologiſchen
Bedingungen ab Sowohl in Jndien als auch in Abeſſinien wo
der Regen die Nilfluthen hervorbringt hängt der Regen von dem
Monſun ab Wenn dieſer nicht normal iſt bleibt der Regenfall
ſn Nordindien und dem Hochland von Abeſſinien aus Leider
iſt es der Wiſſenſchaft noch nicht gelungen vorausberechnen zu
können in welchen Jahren der Monſun nicht normal ſein wird
Wäre dies möglich ſo wäre viel erreicht denn dann könnte die
indiſche Regierung in ſolchen Jahren Vorkehrungen und Vorſichts
maßregeln treffen und es könnten dann derartige traurige Jahre
wie das gegenwärtige nicht vorkommen

Die Peſt Jm Centrum der Stadt Beirut ſind fünf peſt
verdächtige Fälle vorgekommen für die Herkünfte aus Beirut
iſt de olgedeßen eine zehntägige Quarantäne angeordnet
worden

Unglücksfälle und Verbrechen Der zum Tode vernur
theilte Maſſenmörder Nordlund verwundete geſtern früh
zwei Wärter durch mehrere Hiebe mit einem eiſernen Haken
auf die Köpfe Ein dritter Wärter feuerte zwei Revolver
ſchüſſe gegen Nordlund ab letzterer wurde ſchwer in
der Seite verwundet und ſtürzte zu Boden Es iſt noch nicht
feſtgeſtellt ob die Verwundung lebensgefährlich iſt Der Zuſtand
des einen Wärters iſt bedenklich Der Jnſpektor des Amts

gerichtsgefängniſſes in Bochum Stöß ein erſt ſeit kurzer
Zeit dort angeſtellter Beamter wurde von der Strafkammer
wegen verbrecheriſchen unſittlichen Verkehrs mit weiblichen
Häftlingen zu 15 Monaten Gefängniß verurtheilt Jm Hauſe
des deutſchen Legationsſekretärs in Kopenhagen Grafen von
Quadt Wickradt Jsny wurde ein großer Einbruchsdieb
ſtahl verübt wobei Gegenſtände im Werthe von 10,000 Kronen
abhanden kamen Der Thäter ein ſchon beſtrafter Dieb wurde
verhaftet Jn Brighton kam am Montag eine kleine Ver
gnügungsyacht die mit 18 Perſonen beſetzt war plötzlich vor den
Augen einer großen Zuſchauermenge die ſich am Strand befand
zum Kentern Drei Frauen und ein junger Mann er
tranken ein Knabe wird vermißt

Die ſymboliſtiſche Hundeſchur Die neueſte Modelaune
der faſhlonablen engliſchen Ladies beſteht wie aus London
berichtet wird darin einen Pudel zu beſitzen der das Mono
gramm der Eigenthümerin ſauber in dem krauſen Haar aus
geſchnitten trägt Zwiſchen dem früheren Hundezüchter der einen
Hund mit der einen Hand am Halſe packte und feſthielt während
er ihn mit der anderen radikal ſchor und dem modernen Künſtler
der Monogramme Roſetten Krauſen Chryſanthemen und alle
möglichen Muſter in dem ſeidenweichen Haar des Hündchens der
vornehmen Dame ausſchneidet iſt der Unterſchied mindeſtens
ebenſo groß wie zwiſchen dem ehemaligen Barbier mit ſeinem
Becken und dem ZHentigen Haarſchneidekünſtler mit ſeinen
elektriſchen Haarzangen Einer Dame Miß Blauche Dallen der
Tochter eines Kavallerieofſiziers iſt es vorbehalten geblieben
die Haarſchneidekunſt für die Vierfüßler auf eine ungeahnke Höhe
zu bringen Miß Dallen hatte ſchon einigen Ruhm als Künſtlerin
durch ihre Stizzen erlangt bevor ſie ihre Aufmerkſamkeit auf
die Verſchönerung ihrer Lieblinge richtete Seitdem ſie dies
jedoch zu ihrer Hauptbeſchäftigung gemacht hat bethätigt ſie auch
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udeſcheeren ihr künſtleriſches Empfinden Nicht elwa dav Alerhand Zeichnungen auf den Hunden ausſcheeran wen
allen ſtudirt erſt die beſonderen Charaktereigent rn en

ver Hunde die ſie gerade vorhat und je nach ihren ſſen
ßt ſie dann die Zeichnung der Muſter die ſie c 8

ſehen läßt der Gemüthsart dieſes Thieres an J es ein r
müthiges Hündchen ſo muß die auch dieſen Ein
druck erwecken und drohend muß ſie ausſeben wenn ſie
einen wilden Hund vornimmt Miß Dallen ſtebt alſo
Iuf der modernſien Siufe in der Kunſtentwicklung ſie iſt
Symboliſtin tigen ſtillen Zeit widmet die Augsbnöcdete e erſe Wirren im bezopften Reiche Boxer
MordgeſellenStreiche Heiße Kämpfe und Gefechte Eifer
ſüchtelei der Mächte Kalſerreden von Bedeutung Wechſel in
der Heeresleitung Frankreichs Jamont s Demiſſion Schlappe
der Oppoſition Feuer im New Yorker Hafen Murawiew
enſſchlafen Dr Weſpe Sonntag todt Krieg in Trausvaal

ndiernoth v von Perſien auf der Reiſe Steigerung derJohlenprelſe Preisaufſchlag der Pilsner Biere Trinkerſtreik
Entſagungsſchwüre Weltausſtellung Börſenkriſen Pilgerüge Welterſchießen Jn Jtalien wiederum Neues Mini
Rerinm Gleicher Wechſel wieder mal Auch im faulen Portugal
KinleyBryan Konkurrenz Tſchechiſche Jmpertinenz Prinz
von Wales bleibt ungerochen Sipido ganz freigeſprochen Das
Aſchantivolk in Gährung Auch auf Cypern Ruheſtörung Un
zufriedenheit am Nil Oberammergauer Spiel Gutenberg
Gedächtnißfeſt Seuchen Cholera und Peſt Stramme Taku
ſortsBeſchießung Morcanatſche Eheſchließung Auch in Baden
und in Bayern Jntreſſante Hochzeitsfeiern Konferenzen und
Kongreſſe Ehedramen Mordprozeſſe Attentat auf eine nette
Junge Stuttgarter Soubrette Zeppelin ſche Luftſchiffahrten
ünglücksfälle aller Arten Senſationen weit und breit Und
das nennt man ſtille Zeit

Bäder und Sommieerfriſchen
Bad Hombuürg 15 Juli Ein Rückblick auf die Frühſaiſon

zeigt wiederum einen Fortſchritt gegen das Vorjahr Mit einer
einzigen geringſügigen Ausnahme haben ſich die Betriebs
Ergebniſſe in allen Abtheilungen der Kurverwaltung erhöht
Jm Kaiſer Wilhelms Bad deſſen Einnahmen von 1897 auf 99
um 54 Prozent geſtiegen waren hat ſich bis Ende Juni
dieſes Jahres eine nochmalige Steigerung um 16 Prozent gegen
Ende Juni 1899 herausgeſtellt Die Steigerung eine direkte
Folge der mit großen Koſten unternommenen Erſchließung neuer
und Sankrung alter Quellen kann natürlich nicht im gleichen
Maße weitergehen da dem Badebetrieb infolge der räumlichen
Verhältniſſe des Kaiſer Wilhelms Bades gewiſſe Grenzen geſteckt

und Es beſteht nicht die Abſicht dieſe Grenzen in abſehbarer
eit zu erweitern vielmehr erachtet man es als im Jutereſſe

unſeres Platzes liegend wenn demſelben ſein eiwas excluſiver
Charakter als vornehmes Heilbad erhalten bleibt Homburg iſt
durch ſeinen großartigen Park ſeine Höhenlage direkt am Ge
birge ſeine klimatiſchen Verhältniſſe und ſein außerordentlich
gehaltreiches Badewaſſer zu dieſer Sonderſtellung förmlich

den und es beſitzt außerdem im Eliſabethbrunnen eine
er berühmteſten Trinkquellen der Welt von der Juſtus

v Liebig ſagt Es möchte in Deutſchland wohl ſchwer ſein ein
Mineralwaſſer zu finden welches gleichen Reichthum an wirk
ſamen Beſtandtheilen mit dem Homburger Eltiſabethenwaſſer
darzubieten vermöchte Der Eintritt der Hochſaiſon iſt durch
das unfreundliche Wetter zu Beginn dieſes Monats etwas ver
zögert worden indeſſen beginnt ſich das Geſchäft jetzt lebhafter
zu geſtalten Die Fremdenſlatiſtik weiſt im Augenblick ein Plus
von ca 300 Perſonen gegen dieſelbe Zeit des Vorjahres auf
e

Letzte Nachrichten
Frankfurt g 19 Juli Ein Blitzſchlag tödtete

geſtern im Dorfe Rheinböllen vier Feldarbeiter
Minsk 19 Juli Bei einem Bahnwerkſtättenbrand

ſind vier Schloſſer umgekommen ſieben Feuerwehrlente
wurden verletzt

Sulden Tirol 19 Julk Der Führer Moſer iſt mit
Berliner Herren geſtern mittag von der Königsſpitze
abgeſtürzt Vom Suldenhotel iſt zur Bergung der Leichen
eine Expedition abgeſandt

Rotterdam 18 Juli Die Leitungen der zum Fach
verband des Transportgewerbes gehörenden Vereine
hielten heute eine nicht öffentliche Sitzung ab deren Beſchlüſſe
morgen bekannt gegeben werden ſollen Jm Hafen harren von
anderen Fahrzeugen abgeſehen über 170 Segelſchiffe der Aus

r c Das Ende des Bäckerausſtandes wird für morgen
erwartet

Petersburg 18 Juli Der Kommandant des Schulſchiffes
Nixe machte in Begleitung des deutſchen MilitärattachésMajor Lauenſtein Beſuche beim deutſchen Botſchafter und

den Spitzen der Marinebehörden Der deutſche Botſchafter
Fürſt Radolin erwiderte heute nachmittag den Beſuch und wurde
auf dem Schulſchiff mit den üblichen Ehrenbezeugungen em
pfangen Abends fand für die Offiziere der Nixe ein Diner
beim deutſchen Generalkonſul ſtatt Die Schiffsjungen beſichtigten
hente die Sehens würdigkeiten der Stadt abends wurde im
Zoologiſchen Garten eine Feſtlichkeit für ſie gegeben

Die Wirren in Ching
Ueber die Kämpfe um Tientſin liegen heute noch mehr

fache Nachrichten vor die meiſt ſchon Milgetheiltes wiederholen

im übrigen aber erkennen laſſen daß es den internationalen
Truppen thatſächlich gelungen iſt den Widerſtand der Chineſen
zu brechen Fernerhin aber erſcheint es zur Zeit noch fraglich
ob ſie in der Lage ſein werden die Stadt gegenüber dem mit
fünffacher Uebermacht im Felde ſtehenden Feinde auf die
Dauer zu halten Vom Chef des deutſchen Kreuzer
geſſchwaders ſind hierzu unterm 15 d M folgende
Meldungen eingelaufen

J Am 13 d morgens haben 12 ruſſiſche 2 deutſche Com
pagnien 2 ruſſiſche Feldbatterien 1 franzöſiſche Gebirgs
batterie die chineſiſche Nordoſt Stellung nördlich vom Lutai
Kanal von Oſten flankirt und aufgerollt 12 Geſchütze genommen
und zwei Magazine in die Luft geſprengt Nach Mittheilung
des ruſſiſchen Generals haben die Deutſchen Geſchütze
genommen und zwei Magazine in die Luft ge
ſpreugt Nach Mittheilung des ruſſiſchen Generals haben
die Deutſchen als Avantgarde unter Führung von
Kapitän Leutnant Weniger hervorragend gekämpft
Verluſt 6 Verwundete darunter Matroſe Humm von S M S
Gefion ſchwer Schuß durch beide Oberſchenkel Leutnant

v Wolf leſcht Schuß durch Unterſchenkel Die übrigen leicht
En Zur ſelben Zeit griffen 3 amerikaniſche Bataillone 700

naländer 2000 Japaner 200 Franzoſen und 50 Oeſterreicher
z Weſten Arſenal und Ehineſenſtadt an Der Kampf dauerte
Er abends unter ſchweren Verluſten und ohne bleibenden

l Die Chineſen widerſtanden hartnäckig Um 8 Vhr
abends traten die Verkündeten Kolonnen im Weſten ſtark
erſchöpft den Rückzug an nachts durch zwei deutſche Compag
nlen als Reſerve verſtärkt

der Verbündeten beträgt 775ne Geſammtverluſt
4 Nach telegraphiſcher Mittheilung iſt darauf am 14 di

S neſenſtellung einſchließlich umwallter Stadt
Citadelle vollſtändig enommen und 62Berſchütze erobert Einzelheiten göblen

gekommen

Admiral theilt mit daß nach Mittheilungvon e äää en Geſandlen aus Pe g vom 29 die
Fremden von allen Selten beſchoſſen wurden ſchwer be
droht waren und nur noch Lebensmittel für zwei Tage

vagen t Eiſenbahn Taku Tlientſin iſt wiederhergeſtellt bis

auf eine Brücke wo Umladung nöthig iſt
Dieſe amtliche Meldung lediglich eine Beſtätigung der ſchon

bekannt gewordenen Ereigniſſe iſt inſofern erfreulich als auch
aus ihr wieder die Bravour unſerer deutſchen
Truppen gerühmt wird die überall wo ſie ins Feuer
kommen im vorderſten Treffen zu ſtehen ſcheinen Daß die
Verluſte nicht ſchwer ſind wird überall ein beſonders frendiges
Gefühl erregen einpfindet man doch ſeit Tagen die bisher nicht
erfolgte

Veröffentlichung der Verluſtliſten
beſonders ſchmerzlich und der Mangel von genauen zifferu
mäßigen Angaben über die Gefechte bei Tientſin im Laufe der
letzten Wochen erweckte die Befürchtung daß die Zahl der
Gefallenen groß iſt Nur durch genaue und möglichſt ſchnelle
Angaben kann übertriebenen Gerüchten entgegengewirkt werden
Die Angehörigen der Seeſoldaten die in Peking ihren Tod
efunden haben ſind geſtern von der Jnſpektion der MarineSiſavterie in Kiel benachrichtigt worden Die Kundgebung der

Namenliſte durch das Reichsamt der Marine ſteht unmittelbar
bevor

Die blutigen Ereigniſſe in Peking haben jetzt auch zu einer
Maßnahme der deutſchen Regierung gegen den chineſiſchen
Geſandten in Berlin geführt und zwar iſt angeſichts des fort
und fort von den chineſiſchen Vertretern getriebenen Doppel
ſpiels die

DTelegramm Cenſfur über die chineſiſche

Geſandtſchaft
verhängt worden Wie die Nordd Allg Ztg hochoffiziös
an der Spitze des Blattes mittheilt hat ſich der Stagts
ſekretär des Auswärtigen Amtes Graf v Bülow veranlaßt
geſehen der Berliner chineſiſchen Geſandtſchaft bekannt zu
geben daß es ihr bis auf weiteres nicht mehr ge
ſtattet werden könne chiffrirte oder in verab
redeter Sprache abgefaßte Telegramme abzu
ſenden und daß offene Telegramme vor der Ab
ſen dung dem Staatsſekretär zur Genehmigung
der Beförderung vorzulegen ſeien Man wird
dieſe Maßregel allgemein mit Genugthuung begrüßen aber
der Meinung ſein daß ſie ſchon früher hätte getroffen werden
ſollen Vielleicht daß daun das intriguante Spiel der Macht
haber in Peking eher zu durchſchauen geweſen wäre

Ueber die Erſtürmung der Eingeborenenſtadt
in Tientſin

die bekanntlich am 14 Jnli erfolgte iſt in London folgender
detaillirter Bericht des Admirals Seymour vom 15 Juli
eingegangen Die verbündeten Truppen hatten beim Angriff
auf die Eingeborenenſtadt Tientſins am 13 Juli ein heftiges
Gefecht zu beſtehen das von 2 Uhr früh bis 8 Uhr abends
dauerte wo die Außenmauern der Stadt noch ſtanden Jn
der Frühe des 14 Juli ſprengten die Japaner die
Thore in die Luft und drangen in die Stadt ein die
Truppen der anderen Mächte folgten und trafen auf keinen
Widerſtand Die Stadt und alle Forts wurden darauf ge
nommen Die Ruſſen auf der rechten Seite nahmen
12 Batterien kleiner Geſchütze am Liutai Kanal Alle
anderen Truppen waren auf der linken Seite im Gefecht Die

im Gefecht befindliche Truppenmacht war 8000 Mann
tark Der Verluſt beziffert ſich auf 700 Todte und
Verwundete Die Japaner hatten die meiſten
Verluſte Die Engländer hatten 20 Todte und 93 Ver
wundete von denen 6 Todte und 38 Verwundete zu der See
brigade gehören Die chineſiſchen Truppen zerſtreuten
ſich und eutflohen in unbekannter Richtung

Weiter wird aus Tſchifu gemeldet Fünfzehntauſend
Japaner ſind gelandet und gehen ſofort mit vollem Train
park Ambulanzen und ſtarker Artillerie nach Tientſin ab
von wo ſie auf der alten Heerſtraße gegen Peking vor
zudringen ſuchen ſollen ſobald ſie mit den übrigen ver
einigten Truppen die Chineſen zur Freigebung der Straße
gezwungen haben Die Chineſen erhalten fortgeſetzt Ver
ſtärkungen Neun Kriegsſchiffe gingen zum Schutze Shanghais
und der übrigen Südhäfen ab

Aus Peking
kommt die Nachricht daß Prinz Tuan bis zu 950,000 7
Mann meobiliſirte die in mehrere Corps getheilt ſeien Das
nördliche Corps habe Befehl die Fremden am Amur zu ver
treiben Seine Pekinger Armee ſei in vier Corps getheilt
das erſte habe gegen Mukden zu marſchiren und ein Theil
deſſelben die Straßen zwiſchen Peking und Shanhaikwan zu
beſetzen das zweite Corps werde bei Tientſin das dritte
bei Peking das vierte bei Nanking konzentrirt ein Theil
des dritten Corps werde in der Stärke von 40,000 Mann
gegen Weihgiwei und Tſingtau dirigirt Gegenwärtig
ſtehen in China 23,000 Japaner die Zahl der Schützen in
Tſchifu iſt 3000

Die Amerikaner in Peking ſollen nach einer Meldung
der Philadelphig Times die ſchlimmſten Martern er
duldet haben Die annerikaniſche Flagge wurde zerriſſen und
mit dem Blute der Amerikaner getränkte Stücke an den
amerikaniſchen Kommandanten in Tientſin geſchickt Die Frauen
und Kinder ſollen ſchrecklichen Schäudungen und Martern
unterworfen worden ſein

Der Aufſtand breitet ſich ans
Eine Meldung aus Shanghai lautet Die chineſiſche

Flotte iſt im chineſiſchen Meere konzentrirt wo
Feindſeligkeiten erwartet werden

Eine Nachricht ans Nanking beſagt infolge der Befehle des
Prinzen Tuan herrſche eine große militäriſche Be
wegung wegen des Erſcheinens der Japaner auf
chineſiſchem Boden Der Vicekönig von Nanking habe
den fremden Konſuln angezeigt daß er für die Ereigniſſe in

Schaoſin Ringpo und Tſchutſchaun die Verantwortung nicht
übernehmen könne Die Ausländer eilten nach Shanghai wo
wenig Truppen ſeien Die Lage ſei benurnhigend Aus
Ningpo wo die Hänſer in Brand geſteckt und die
Miſſionare mißhändelt wurden ſeien 16 Ausländer an

Die aufſtändiſche n habe ſich Südchings
bemächtigt die Fremden in Tſchuantſchn und Jntſchu würden
angegriffen und es herrſche allgemeine Panik

Nach einer Meldung des Daily Mail Korreſpondenten
hat der deutſche Kaiſer eine dringende Bitte der Deutſchen
in Leuten um Schutz durch
Konſul in Hankau adreſſirte Telegramm vom 11 Juli be
auntwortet

olgendes an den dentſchen

Sagen Sle den deutſchen Kaufleuken das Yanglſetbal
werde durch neun unterwegs befindliche Kriegsſchiffe beſchützt
werden

Die Konſuln melden von furchtbaren Chriſten
maſſacres in Hongn und Tſchekiaug Maundſchurei Jn
Honan endeten der Biſchof und vier Miſſionare nuter gräß
üchen Martern Der Vicekönig von Hanleon erklärte
keine Autorität könne mehr die Chriſten ſchützen

Li Hung Tſchang als Vermittler
Nach Meldungen aus Canton ſicherte LiHung Tſchaug

in einer Abſchiedsaudienz des Konſularcorps die Rühe Chinas
zu und erklärte daß er nach Peking mitgetheilt habe daß Eng
land und Frankreich die Hänupter der chineſiſchen Regierung für
das Leben ihrer Geſandten und Staats angehörigen in Peking
perſönlich haftbar machen Er habe dabei als einziger der
dies wagen konnte der Regierung in Peking ſeine Mißbilligung
ihres Verhaltens aunsgeſprochen Falls die Geſandtſchaften
ereitet würden ſei ihm von England Frankreich und den
ereinigten Staaten bereits Entgegenkommen verſprochen wor

den und er rechne hierauf bei dem guten Willen den er zeige
auch für die Verhandlungen mit den übrigen Mächten Die
Gouverneure von 11 Provinzen hätten ihm eine gemeinſame
Deukſchrift überreicht in der die Berückſichtigung folgender
fünf Punkte empfohlen wurde

1 Schutz der fremden Kaufleute und Miſſionare
im ganzen Reiche gleichviel ob Krieg oder nicht um das Au
ſehen Chinas als Kulturſtaat zu wahren

2 die Rettung der noch überlebenden Geſandten
da daun auch Verhandlungen möglich ſeien bei denen ſich die
Regierungen der Geretteten für Ching verwenden können

3 ein Entſchuldigungsſchreiben der Regierung
an den deutſchen Kaiſer wegen der Ermordung des
deutſchen Geſandten in Peking Frhrn v Ketteler ſowie der
Vorſchlag der Vermittelung anderer Mächte und die ſchriftliche
Vrrranie der guten Abſichten Chinas an Frankreich und die

ereinigten Staaten von Nordamerika
4 voller Schadenerſatz für alle Verluſte au fremdem

Leben und Eigenthum
5 Anweiſung an die Militärbehörden und Civilbeamten der

Provinz Tſchili die Räuber und marodirenden Truppen zu
beſtrafen
Die Erfüllung dieſer Vorſchläge ſo weit ſie jetzt noch mög

lich iſt erſcheint ſo ſelbſtverſtändlich daß Li Hung Tſchang ſich
die Mühe ihrer beſonderen Proklamirung hätte erſparen können
Die Beſtrafung der Schuldigen aber wird er jetzt wohl den
Mächten überlaſſen müſſen

Weitere Meld ungen
Petersburg 18 Juli Eine Depeſche aus Jrkutsk von

geſtern beſagt Die Beſchieß ung von Blagoweſtſchensk durch
die Chineſen vom Dorfe Sachalin aus dauert ſeit zwei Tagen
au Es verlautet Aigun ſei von den Ruſſen genommen
Die in Kalgan wohnenden Ruſſen haben die Stadt verlaſſen
und werden in Kiſchta erwartet

Paris 18 Juli Wie der Temps meldet rechnet man
mit der Möglichkeit noch eine neue Brigade für das
chineſiſche Expeditionscorps zu bilden wodurch dieſes die
Stärke eines Armeecorps erhielte

Waſhington 18 Juli Der amerikaniſche Geſandte in
Sönul telegraphirte daß Boxer und eine chineſiſche Streit
macht wenige Meilen von der Grenze Koreas ſtehen
Die Eingeborenen ſeien in Unruhe und flüchteten Die Aus
länder ſeien noch in Sicherheit
Behörden ſehr in Sorge

Konſtantinopel 18 Juli Die jüngſt gemeldeten
Aeußerungen der türkiſchen Preſſe über den Krieg
gegen Ching haben ſcheinbar tiefere Bedeutung Es ſollen
nämlich in verſchiedenen Moſcheen in Stambul Reden ge
halten worden ſein gegen die Europäer und zu Gunſten einer
Koalition aller nichtchriſtlichen Elemente gegen
die ſogenannten Träger der Civiliſation und der Religion des
Friedens Wie verlautet verfolgt man auf den Botſchaften
dieſe Aeußerungen mit wachſamem Auge

Der ſüdafrikaniſche Krieg
Jn Südafrika haben in den letzten Tagen heftige Kämpfe

ſtattgefunden bei denen die Buren den angreifenden Theil
bildeten und bei denen ſie augenſcheinlich auch nicht ſchlecht
abgeſchnitten haben Lord Roberts telegraphirt darüber aus
Prätorig vom Dienstag Der Feind machte geſtern einen ent
ſchloſſenen Angriff auf Pole Carews linke Flanke und
längs unſeres von Hutton befehligten linken Flügels Der
Feind machte mehrere Verſuche die Stellung im
Sturm zu nehmen wobei es zum Handgemenge kam
und die Füſtliere aufgefordert wurden ſich zu er
geben die Stellnugen wurden aber von iriſchen Füſilieren
und Kolonialtrnppen tapfer vertheidigt Der Feind hatte
15 Todte 50 Verwundete 4 Gefangene auf engliſcher Seite
fielen 7 Mann 29 wurden verwundet 23 werden vermißt
Es handelt ſich hierbei um denſelben Kampf mit dem ſich bereits
ein Telegramm des Lord Roberts beſchäftigt das wir in der
geſtrigen Abendausgabe wiedergegeben haben Dieſes Telegramm
hatte allerdings eine für die Engländer noch viel günſtigere
Faſſung als das obige in dem beſonders die Ziffer der eng
liſchen Vermißten d h Gefangenen auffällt Wenn
man in Erwägung zieht daß es zu den Eigenthümlichkeiten
des Feldmarſchalls Roberts gehört die Verluſtziffern der Eng
länder ſehr ſtark nach unten und die der Buren womöglich
noch ſtärker nach oben abzurunden muß man zu dem Schluß
kommen daß die Buren den britiſchen Streilkräften ein ſieg
reiches Gefecht geliefert haben in dem die letzten ſchwere
Verluſte erlitten

Lord Roberts berichtet ferner vom 17 d M aus Prätoria
1500 Mann mit 5 Geſchützen durchbrachen den von
den Brigaden Hunter s und Rundle s gebildeten
Cordon zwiſchen Bethlehem und Ficksburg und gingen
auf Lindley vor dicht gefolgt von den Brigaden Paget s und
Brogdwood s

Augenſcheinlich um dieſelben Kämpfe handelt es ſich in dem
nachfolgenden Telegramm

London 18 Juli Wie das Reuter ſche
Umgegend von Rooikranz vom 15 d

ureau aus der
d meldet ken

General Rundle welcher ſeinen Vormarſch fortgeſetzt hatte
bei Ropikranz nordweſtlich von Fickspurg mit dem Feinde
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Um eral Brabant beſetzte RooikranuzJ An e die Hügel den Tag unker
wötrend Brabant s Truppen und d S

ergang wurden ße Verſtärkungen der v
roße Ver er BurenHeie aätöe 5 Meilen entfernt über die Berge

kagen Der Feind beabſichtigt anſcheinend aus
den Vergen vorzubrechen der Kampf wird wahr
ſcheinlich morgen wieder aufgenommen werden

Daſſ lbe Bureau meldet ferner ans Zeeruſt vom 17 daß
Generel Delarey den Kommandanten Suyman vom
Kommando enthoben habe und derſelbe degradirt
worden ſei

Wetter Ausſichten
auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarke

Rachdruck verboten

20 Jnli Meiſt heiter bei Welkenzug mäßig warm
Gewitter

21 Jult Wolkig kühler Regenfälle Windig Gewitter
neigung

Weteorologiſche Station zu Halle

T 18 Juli rnUhr 12 Min ab 7 Uhr 12 Min mrg

Baromeler Millimeter 759 2 758,7
Thermometer Ceiſins

hli iter Rw 2 R 2axinmm der Teuperatur am 18 Juli 25,40 Cen en in der Nacht vom 18 Jnli bis 19 Juli 14,3 C

Niederſchläge vom 19 Juli 7 Uhr morgeus 0,0 m

e

2 e

eischig
unge fleischige mieht ete und ältere ausgemästete

genährte junge r gez rte Allers Bullen volkleisechige höchsten
hlwerthe 92 g genährte jüngere und gut genährteältere 9 gering genührie 47 52 Färsen und Käühe

vollfleischige ausgemästele Färsen höchsten Schlachtwerihs
vollfleisehige uusgemästete Kühe höchsten Schlachtwerths höchstens

ahre alt 95 ältere ausgemästete Kihe und weniger gut ent
wiekelte jüngere 9 mässig genährte Färsen und Kühe 45 47
5 gering genährte Fürsen und Kühe 42 44 Kälber feinste
Anetkälber Vollmilchmast und beste Saugkälber 63 689 2 mittlere
Mastkälber und gute Saugkülber 59 61 3 geringe Sangkälber 49 51
4 ältere gering genührte Kälber Fresser A Schafe 1 Mast
Lämmer und jüngere Aasthammel 64 67 M 2 ältere Masthammel
58 62 M 3 mässig genährte LIammel und Sehaſe 2
53 57 M 4 Holsteiner Niederungsschaſe auch pro 190 Pfur
Lebendgewieht M Sehweine Man zahlt für 100 Pfund lehbend

oder 50 kg mit 20proz Tara Abzug 1 volltleisehige kernige Schweine
feinerer Rassen und deren Kreuzungen höchstens Jahr alt 59 51
Kiser lleischige Schweine 48 49 gering entwickelte 45 47
Sauen 45 45 M
Verlauf und Tendenz Vom Ringderauftrieb blieben last
320 Stück un verkauft Der Kälberhandel gestaltete sich gedrückt und
schleppend es wir kaum ausverkauft Bei den Schafen fanden etwa
900 Stück Absatz Der Schweinemarkt verliet ruhig und wurde geräumt

Motalle
London 18 Jodi Chili Kupker 73 Tatrl 3 Mon 73710 trl
London 18 Juli Blei spau 1756 Leirl engl 172 Leatrl Zinn

143 Hetrl Zink 19 e strl
London 17 Juli 5 Uhr nachm Kupker stramm 73 PId Sterl

S 3 Monate 73 Pfd Sterl Mlakler Schlusspreise 72 d
Sterl 17 s 6 d bis 73 Pl Sterl 28 6d best selected 77 P Sterl
5 strong sheets 23 PId Sterl s Zinn Sirnits stetig 143 PId
Sterl s 3 Monate 136 PId Sterl englisches 146 PId Sterl s
Bei fest span 17 Pl Sterl 10 sh englisches 17 Pld

6 besonderes
Niekeol Aeh 4 d

Olasgow 18 Juliwarrants 71 en 4 d Warrants Middlesborough III 68 eh
Ameterfam 18 Julf

New Vork 17 Juli Zinn 22,00 Kupfer 16,25 10,50 Don

Vorm 11 Uhr 5 Min

Roheisen
Banecazinu 84,

ar an net

nominell gewalztes eehleslsches 23 Pt4 Sterl 19 e

Olaegow 18 Fulli
namhbers warrants 71 h d Stramm

Scliluss

Roheiseen Mixeg

Mixed

Wasserstände bedeutet uber unter Null
Fall Wuel

Aussig 18 Fuli
meldet

Sterl 178 6d Zink ruhig gewöhnlieche Marken 19 Pfd Sterl 2

Artern Brückenpegel 17 Fuli I18 Juli 4 0,52Weissenfels Oberpegel 4 2,146 2,465
do Unterpegel 7 40 a 4 0,36Troiha 18 1,88 29 1,86 2Alsleben Ohbeorpegel 17 7 2,44 18 7 7 J J
do Unterpegel 86Bernburg 7 0,98 49,90 j 8Kalbe Oberpegel 7 1,69 4 1,60do Unterpegel 4 0,98 4 0,9 8

Moldau Isor Eger Elbe
J Juli all Wuehes h h Faete

Budweis 17 0,0c 2 Torgau 18 1 10 17 7Prag 4 0,06 1 WVittenberg 2,02 1Junghunzlau e 2 MNRosslau 1,31j 12Laun 9,251 7 WBarby 1,68 14Pardubitz 0 12 t Magkebärg ,55 7
Brandeis 6 43 7 Wangermünde 228 10
Melnik 0,26 13 Witienberge 2,03 7leitmeritz 0,04 10 Wömiisz Peg I7 1,50 4
Aussig 18 4 0,15 13 Uauenburg 18 1,54 3Dresden 1,051 s

Von den oberen Plätzen werden 76 em Wuehs ge
Heutige Fahrtiefe Zoll österr Mass Fracht nach Magde

burg Pfg die Tonne bezahlt

ngerhäuser Masch 221,ſ209 e De ntsehe Rypoth PfandhbriofeſConcordia Berg 21 2898,50Waſſerwärme der Saale am 19 Juli mitgetheilt vom Florabade 197 R Borliner Börse San Oomen er 3 z u Rendonhriere e Genh e 25 e
Schäfſer u Waleker 2 e JTTT Consol Marie 4 76,605Bericht des Berliner Wetterbureaus vom 18 Juli Sehiesische Cement 17 274 50b2 Am Dessauer Pfäbr 99,300 Duxer Kohlen kon 9 173,0060

vom 18 Jnli morgens h h Schwartzkopff 14 213,90626 D Gr K B IV rz 110 3 98,300 Gelsenkirch Gussstah 4 177,99bJ g Ergän len Notgo 70 2 Ergänzung zu den Notirungen ISemens Glas Indusir 17 257,550 9o V rz 100 37 92,096 IarzerEisenw Lit A B 25 162,006Memel 758 18 NW 4 bededt Swinemünde 767 172 WNW 2 im gestr Abendbiait i r 3 w Ideckt Ham urg 769 175 NW 3 halbbedeckt Borkum 769 75 h Siemens Halske 10 166 752201 do VI unkb b 1900 4 88 830 Inowrazl Steinsalzb 4 75,903bede t v es a o eckt z n 770 21 Stettiner Cham Didier 30 340,55620 do VII unkb b 1903 4 99,900 Kattowitzer 14 209,25622NW wolkenles Berlin 768 175 W 3 bedeckt München 770 21 Bank Disconto i 55 do jattov 2 9till welkenles Wien 766 222 NW 3 halbbedeckt Trieſt 765 29 Rerlin Weownei 5 1 d Sudenburg Mase in 2 36 Pentsch Grundsch Obl 498,5926 Königin Mlarlenhütte 5 87,59än heiter Petersburg Haparan da 759 rin Wechaei 5 Lomb 4 Ver Köln Rottw Pulv 12 193,50b2 do do V VI 4 99 2 a Leopoldsgr Edderitz 6 94,806
v bedeckt Cort 768 4160 SW Nebel Paris 76 20 Amsterdam 3 Brüssol Vereinsbrauerei Artern 103000 Deuts Hp Pfäd VII 4 98 500 Luise Tiefbau konv 0 74 9001e Fetersburg 8 Wien Westt Draht Industrie 11 156,00b do u Ia conv 4 98,500 do do St Pr 4 114,90bNNO 2 wollenlos Tondon 3 Paris 3 do Union konv i6 Hamb IIypothek PId Magdeburg Bergwerk 35e do 69/0 St Pr 8 251 310 unk 19051 4 100 00b2 Marienhütte Kotzenauf 5 96,896Deutsche Fonds u Staatspap Wittener Guss 18 216,50626 40 unk bis 1900 4 98,7501 Mend Schwert St Pr 6 132 50b20Iaudel Gewerbe und Verkehr e Wilpelwanutts eone s 47 B ihög 23220 Niegerl Kohlen 7 sc 9 Barmer Stadiauleihe 3 89,096 r 93 Ob h89 Zuckerfabr Fraustadt 9 161,75beB d k z S IRhein Stahlw Iit C 16 171,50640Spar und Vorschuss bank Halle Die Bank hat Berliuer Se 3 e 26 506 73 r tn v er Sehlesigeh Zinkhütten 27 367 60bdo 1892 39 92,506 t T u 1904 3 357530 Stadtberger Häütt li 176,00basgestern ihr Teutschenthaler Gut an Herrn Amtsrath Wentzel l r Hann Bod Pf I uk 1904 3 95,000 J ger Hütte 170zu einem dem Buchwerthe angemessenen Preise verkauft on n 7 P euth Rienb Prior Oblig ao do II 92/000 Wurm Revier hin do
F w 3 bur 8 Juli Westpr Prov Anl Mainz Tiiſ 75 70 789 T T Weininger Hyp Pfd b 91,50b6apen o Vigener ren 3 pitise ne i 3 n e J is56 i unkad bis 180alte Emte um dis 772 Pf an während neue Ernte unverändert ariaune Anleihe 22500 re Süden Främn Ptabr 120 508 oblig v Inäustr u Bergw Ges

blieb Die Hochbewegung wurde noch durch festes Ausland n er 1 n w 3 h Norad Gr Cred Pfab 98,40b20
unt erstützt Hamb 50 Fnir oose 3 127 750 Doutsohe Risenb St Prior IV V 3Wb b 1903 S mer T

Gewerksechaft Kaiseroda Von der bewilligten Zubusse von Meiniunger 7 fl I oose 23,950 r r stpreussische e g Elektr GesellschT e o kur Phir 77 hau 4 87,096 Pom II VI 1900 u 28 00b20 Aschersleb Kaliwerke àn ing gelangen als erste Rate 500 I pro Kux am 1 August zur Oldenb 40 Thlr Loose 3 Dorimund Gronau 164600 do VII VII 1004 n h r rer h e
e Dareiry 17 Iuh Weohee aut Iondos 129 Ausländische Fonäds e a orensche 3 r r z i h17 Juli 50b26 P B C Pfd 1 II rz 110 14 ortmunder Union 50Buenos Aires 17 Juli Goldagio 133,70 e e 24 68,700 r V I rz 100 W 37 ndo innere do 4 2 o rz 100 amb Facketfahrt14 Barletta 100 Lire ILoose 17 75b2 05 49909626 tieWanren und Prodnktenberlehte Bakar gut A ſ664 4 86 506 Risenb Prior Obligationen m 91 250 e ängetionen s Zu

Getreidoe do do 1888 86 69b26 S Pfdbr 493 70b26 Norddeutscher Lloyd 4i 83 7510 tal Fis Obl v St gar 3 57,293 Pr Centrb Pfdbr 1900 h hNew Vork 18 Juli Telegr Rother Winterweizen Gnilen Gold Anl 1889 4 do Miuemeerb r 4 92,990 do do 1900 31/2 90 40b20 Oberzehl Eisen Ind 4 095,750
82 Juli 81 August September 80 Dezeraber 81 e ehe n T J Lemberg Czernowitz 4 do do 1906 Iielo Winkler
das Jun September 44 Dezember i Blet 270 preivarg 18 r e P e e hGetreideſracht 3 a nur 5 Grieech Anl 1881 84 3e5 45 m 97 0 Pr Pfabr Bic e 1905 91,390260jChlcagoe 18 Juli Telegr Weizen Juli 74 August 75 do Kons Goldrente 2 Desterr Lokalbahn 4 95 5500 do XVIII ukcdb 1908 37 100 008
Mais Juli 3875 10eo noletemnerj c 23 7506 Nordwesthahn 5 194506 o BanK AxtienHamburg 18 Juli Weizen loco matt loco holsteinischer do Gd zAnl v 7 67 ob Südöster Bahn Lomb 3 67,20b do Kleinb Obl b n
159 161 Roggen loco ruhig meceklenburger loco 162 166 zus Lissabon Stadtanl 1886 do Obligationen 5 do b 1908 I00 000aischer loco matt 110 ,00 Uafer stetig Gerste ste ig do do W 2 Ung Nordostb Gold O o Comm Obl b 19071 rc Rerenr T 77 149,526

Amsterdam 18 Juli er weichend Novbr e e cion Fisonh St 98 406 e 498,400 Berg Märk B i Elbk n 148 00ba6
285 Roggen loco auf Termine fest tbr 129 5 98 493 wangorod Dombr gar 40,/202 50 R ukb b 1905 i Börsen Heandelsverein 2104 30baLondén 18 Juli Schluss Sämmtliche Getreidearten sehr rubig x do à 20 3 83 903 Kosl Woronesech Obl 4 95,259 II u IV b 190i 3 20500 Cob Goth Kredit Ges 590,5000
Preise gegen Anfang unverändert Vorweg Staats Anl 88 T K Chark As Obl 89 4 NVI ukäb 1908 3 e 91,750 Pöin W u Komm 6 101,750Zucker e n i W r vo z n e ab 1805 4 917950 ſWawaiger e i an an dn 3 lege Jarazüeker I0eo 18j kest Rübev Russ Geid R 1885 o h e 92,800 h S ngBohbzucker 11 sh fest do Orient Anl in 001 S 91,5 i rParis 18 v Schluss Rohzucker ruhig 88 loco 33 i do III omoo Fſäenn 4 95,0002 do 2 21,50 do Hypoth B Berl 116,000
34 r Tit 09 Mosco Smolens 5 95,505 Westpr ritt I I B 2 Dresdener Bankverein 8 116,8904 Jeisser Zucker ruhig fest auf Lieferungen Nr 3 per 1 do Nicolai Oblig 4 Gras 4 100,706 113n 36 Okt Jan 25 Jan April 25 do Boden rege z Orel Griäsi 1889 4 Pommersche n Essener Kredit 8 139 90b26nli 362 Aug 36 e x r 4s gar 3 z en 257 arg 85,20b i Gothaer Privatbank 7 132,890J affes 2 a jüsan Uralsk gar ukd g Preussische do Grundkredithb 121,756HAamburg 18 Juli Kaffee behauptet Umsatz 3009 Sack e e i 5 b 1800 Säachsische 4 00 200 W Hypo B 8 1150,506Hamburg 18 Juli Vormittagsbericht Good average Santos o 269 b Rjaschk Morczansk 5 95 53b20 Z iSechlesische 4 100,205 Königsberg PFereimb 62/,110,600

Pept 45,75 Gd Dez 46,75 März 47,50 Gä Mai 47,75 Gd Sehred St g I 31 T T Rybinsk Bologoye 95 Leipziger Bank 10 163 50be0
Hamhburg 18 Juli abends 6 Uhr Kaffee good average Santos do Hyp Ptfabr 187e 4 T T R kKuss Südwestbahn 4 88,25b731 Bergwerks u Rütten CGes Lübecker Kommerab 8 1136,2560per Sept 46,50 Gd Dez 47,25 Gd per März 48,00 Gd Mai 48,25 Gd r dgekelAnleine i F J l ranskaukasische 3 Magdeburger Privatb 6 108,50BII avre 18 Juli Schlussbericht Bericht der IIamburger Firma u à J un t m 22,25b26 Warschau Wiener 10er 4 88,90b2 Aplerbeck 2 12,25626 Nordd Grund Kredit 5

Leimann Ziesler u Co Kaffee good arerage Santos per Juli 54,00,1 400 re T ocs e le I Ser Arenberg Bergwerk 75 1227 Ob Pr Hyp B Spielb 6/,129 390

e echte ehemsterdam uli ava Katfee good or 4 Kr R a 40 4 5 40b2 rzelius 1,09 b Realkredit Ban S 25Potroleum äe Staate R di z s W in z Hismarckhütie 19 255 75620Rheinische Bank 208,50ba8
Hawmburg 18 Juli Petroleum still Standard white loco do Lret 5 m o r B6,55 Br ivleges getwtemnl Industrie Aktien er J ien 8 7 Leipziger BRörse 18 Juliremen 18 Juli Börsen Schlussbericht Raflinirtes Petroleum Am 115 2552567 8 Louis u S Fr rz 1931 u M Zk bloco 6,65 Br Admiraisgarten Bad 84 0b20 do do T 6 3 Sächse Rent Anl 233383,806 4 Mansat Gew 1882Antwerpen 18 Juli Schlussbericht Raffinirtes Type Weiss 5 e 3 do 1000 83,3062 do 1879 98 ,69bx 7 Annaburger Steingaut 4 86,25B Central Pacißee 18,50 r Hr per Juli 18,50 Br per August 18 50 Br per Archimedes 18 229 900 5 3 do 50083 30br 1 8 do izept 18,75 Br ig r nir iaStadtobl 1884icon 905W e w v er 18 uli Telegr Petroleum Standard white in e h W tnatot R u 5 39/0 Staalsan 1855 boo 90,996 n e lölaronr 93,000

New Vork 7,85 do in Philadelphia 7,80 do Refined in Cases 9,15 40 B am à 167 500 v do 67 kv 40 500 96,100 3175 Altb I andoblig 1000 94,756do Credit Balances at Oil City 125 00 Hrn ne t z S 6 h äe rn r Landrentenbr 500 94,758 i do do 500 94 750e Berl Anh Maschinen 205,00b26 Portug Eisenb O aSpiritus Berliner Bockbrauerei 10 179 600 Sgo 1889 Ah 82,208 DivNordhausen 18 Juli Branmwein 45 Vol für 120 kg ohne o Brauerei Königst 4 128,756 Div Bisenb Stamm ARt i T Werre 116,506

e e e e ereteeelee e e elII amburg 18 Juli Spiritus still Jali 17 Juli August Brsl Eisenb Lin 60 Bisenbahn Stamm Aktien m Nordbahn 9 6 e Gr aleictr Strasev 168 509 b17 August Sept 17 G Sept Okt G Breslauer Oelwerke 1 83 006 14 Buschtiehrad Lit A er SlraegsPaar is 18 In Wehlussherieht Spiritus ruhig Juli 35,00 Aug do Strassenbahn 14 179,50 Ter rr i do do B 279,000 14 do m 205,003
85,00 Sept Dez 34,90 Jan April 24,00 Cement Bau Ges Berl O 168,006 IBusehtiehrader B 13 1on Galiz n 7 1 I Kanmegarnop 7Oelgaaten Gele Foettwaaren Gharlottb Waserwerk 2 265 2516FFalberst Blankenv e 9 Neun R 40 Ale Sehkeua 165,293J rr Ghem Fabr Schering 12 222,990 IFura Simpl kv Wesib 4 87,256 Marienburg Mlawka 72 10 i 892 006P do Wollkämmegei4 W t 18 Juli Telegr Schmalz Western steam 7,05 Ghemn Masen Zimm 14 169,75b2B i er T 100 M 2angtelder Kuxe 10850
o Rohe und Brothers 7,25 r I3 216 259 iv isenb St P AKbvS amburg J I zühböl unverzollt still 77 du Wer s z Du Fogenb i t e hſph re pz en Juli Sehmala matt iteox in Tub Htsch Gasgiühl Ges 2892526 Ausländ Visenb Stamm u do 72 1 7 6äens AI F Ftartm 148,5022 riw R m z J Pſg andere r im 2orz Dtsche Jutesgpinnerei e ne Stamm Prior Aktien 5 Marienburg Alavka 16 Se Wereunt

In Abt e znhig Short elesr widints geeo t Worte Farbegebr e Bank u Kredit Akt Fabr Sohönherr 210 002gehe Sehlussbericht Rüböl ruhbig Jull 66,75 Aug 66,75 in t z Frabain Aug D r pr r e Dur Go eer Ziege
ept Dez 64,25 Jan April 63,50 zrlj e 18 237 Dresdener Ban u mAn wer pen 18 Juli Schmalz per Jull 88 e a rn Goihger raneth r S Thür v Sg ikk 14 ,62 Leipziger Ban 5 t s 5Futterartikel Hansa n 12 242,500 Kasechau Odeorbe ar Hypoih B 134 500 2 Zeitzer Par u S A 7357Hambarg 17 Juli Oelkuchen fest Rapskuohen 100 125 Harburg Wien Gum i 111 96 Kronpr Rud St Sch a Sparb 119 506 do do ObligLeincuehen 140 150 M Palmkuehen dentscheo 110 31 Cocosnues Harkort St Pr konv S c r Iemberg Czernowits r u parb a 8 Zuekertabr Glauzig I24 006

kuchen 120 140 M Cocosnusskuchen deutsche M Erdnuss do Brückenb Kkonv G5erterr Nordweetb viere 27 48 Zuckerratft Halle 139 600r r Baum wollsnatkuchen 125 135 M Palmkernsehrot r haarr um 7 107,750 o B Elbvethalb v CTusni Riuenb Pr O80 95 M die z Keine E7n iseng 185,800 e Industrie Papioro 3 Aussig Tepli tzer 89,003Wolle Baumwolle Köln Müsener Bgw c ar a War i r 1ö7,5b z Bonn u aJuli Baumwolle Anzi do eonv 50 Jröllw Fapierfabr Anti t51 r en 18 J m wolle Anziehend Upland midädl loco Kürtürstend Ges i Iiq er T a Sechlävsehr 90,000 4 Burehbtiehr 1896 Hitr
London 18 Juli Wollauktion Preise fest behauptet Ia Veloee Ital D 327 Kursk Kiew P Poratewitz Rattm 02 33 Fw 1868/71/72
Liverpool 18 Juli Baumwollie Omsastz 5000 davon Ludw Iöwe Co 22 iol 750 Warschau Terespol 5 D W A F 122,500 Art go Goläfür Spekulatien und Export 500 B Steigend Pernam g höher Mäalzerei Wrede s 106 008 Warschau Wien 26 24 Stier Vorz A 260008 Dax Bodenbaeh 73,003

Sr amerik Iieterungen Stetig Juli August 5 Käuferpreis Magdeburger Baubank 4 Geraer Jutesp u W 871 151 000u uerurel 12 165,75ba 10 Germania Schwalbe 140,006 5 do Em 225Aog Sept His do Sept Okt 450 Verkäu erpreis Okt Magdeb Strassenbahn o ſi32 500 Gottharabohn zu äerea Sucb V St g 605 008 5 o do 16741
er do Nov Dez e e n e e i 120 dobreſtal Meriaionauz 6,1 s t ar Graz Köfiaener oerküukerpreis Jan Febr 4564 do Febr März 46 do März April I 66,750 Luütieh Limburg el 45 a äo II 1idor z do w v 1871 u 72170,500
De Viehmärkto Dis Geselisenatt 13 2i1 hweiz Centralbahn 98,141,256 o Heallesche Str B 4KEaschau Oderberg W
7 v Oppein Porii Cem 12 33 h 83 Kgtte Ebzeh G Akt s9908 a Prag Dux gold 77Berlin 18 Juli Städtisebher Schlachtriehmarkt Zam Hrenstein Koppel 20 1203 do Unionbahn 4 80,000 6 Körbisd Zuckerfo 116,000 o GoldVerkaufe ſtanden 452 Rinder 2505 Kilber 1606 Sehale Fas ar 61 i l Leips Baubank 104,500 6 Prag Turnau
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